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Mit 200 Anmeldungen und mehr als 80 eingereichten Beiträgen hat das Nationale Sympo-

sium für Zoonosenforschung 2009 einen ausgezeichneten Start als zentraler wissenschaft-

licher Kongress, der sich an alle Wissenschaftler richtet, die in Deutschland an Zoonosen 

arbeiten und forschen. Das Symposium wird in diesem Jahr erstmals von der neu gegrün-

deten Nationalen Forschungsplattform für Zoonosen ausgerichtet und folgt der Tradition 

der Zoonosen-Workshops, die das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

in den Jahren 2007 und 2008 veranstaltet hatte. 

Inhaltlich schlägt das zweitägige Symposium einen Bogen von den aktuellen nationalen 

Maßnahmen und Forschungsprojekten über die neuesten Ergebnisse zu Epidemiologie, 

Immunität und Diagnostik von zoonotischen Infektionskrankheiten bis hin zu neuen Me-

thoden und Werkzeugen, die die Analyse der Erregergenome oder die genaue Diagnose 

unterstützen können.  

Bisher sind die diagnostischen Möglichkeiten „vor Ort“, außerhalb der großen Referenz-

zentren, noch unzureichend, wodurch nationale oder internationale Ausbruchsbeobachtun-

gen erschwert werden. Darauf weist Dr. Heinz Feldmann aus dem National Institute of 

Health (Hamilton/USA) in seiner Keynote-Lecture hin. Der Verantwortung für die Ge-

sundheit der Menschen werde man nur gerecht werden können, wenn man weiter intensiv 

Forschung betreibe, um antivirale Wirkstoffe, Therapeutika und Impfstoffe zu entwickeln. 

Ziel des Symposiums ist – neben der Präsentation und Diskussion aktueller wissenschaftli-

cher Ergebnisse – die auch persönliche Vernetzung Wissenschaftler aus den verschiedenen 

Institutionen und unterschiedlichen Standorten. Indem Vertrauen zwischen Personen ent-

steht, wird auch die wissenschaftliche Zusammenarbeit gestärkt. Das betrifft den intellek-

tuellen Austausch ebenso wie den Austausch von Proben und Daten, der nur auf einer gu-

ten Vertrauensbasis funktionieren kann. Eine konstruktive Zusammenarbeit auf nationaler 

Ebene ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass die Zoonosenforschung in Deutsch-

land international konkurrenzfähig sein kann. 
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Besonderes Augenmerk legt die Nationale Forschungsplattform für Zoonosen als Veran-

stalter deshalb auch auf den Aspekt der Nachwuchsförderung und Einbindung junger Wis-

senschaftler in die fachlichen Diskussionen im Rahmen des Symposiums. Wer früh ein 

fachliches Netzwerk aufbaut und lernt, kooperativ zu arbeiten, wird darauf im Laufe seiner 

wissenschaftlichen Karriere immer wieder zurückgreifen können. Nachwuchsforscher er-

halten vor allem mit der Posterausstellung, aber auch mit Vorträgen im wissenschaftlichen 

Programm ein Forum, um ihre aktuellen Ergebnisse zu präsentieren und zu diskutieren.  
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